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(54) Laufwagenanordnung

(57) Bei einer Laufwagenanordnung(10) für ein
Schiebefenster oder eine Schiebetür, wobei der Flügel
mit Hilfe der Laufwagenanordnung (10) in einer parallel
abgestellten Lage parallel zu einer Hauptebene des
Schiebefensters oder der Schiebetür verschieblich ist,
mit einem Laufwagen (11), an dem ein Ausstellarm (14)
schwenkbar angeordnet ist, der anderenends schwenk-

bar mit dem Flügel verbindbar ist, und einem Steuerarm
(17), der mit dem Laufwagen (11) und dem Ausstellarm
(14) gekoppelt ist, wobei an dem Laufwagen (11) oder
dem Steuerarm (17) eine Führung (20) für ein Steuer-
mittel (19) vorgesehen ist, ist die Führung nach unten
offen und ragt das Steuermittel (19) von unten in die Füh-
rung (20).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Laufwagenanord-
nung für ein Schiebefenster oder eine Schiebetür, wobei
der Flügel mit Hilfe der Laufwagenanordnung in einer
parallel abgestellten Lage parallel zu einer Hauptebene
des Schiebefensters oder der Schiebetür verschieblich
ist, mit einem Laufwagen, an dem ein Ausstellarm
schwenkbar angeordnet ist, der anderenends schwenk-
bar mit dem Flügel verbindbar ist, und einem Steuerarm,
der mit dem Laufwagen und dem Ausstellarm gekoppelt
ist, wobei an dem Laufwagen oder dem Steuerarm eine
Führung für ein Steuermittel vorgesehen ist.
[0002] Es ist bekannt, die Flügel von Schiebefenstern
oder Schiebetüren durch Tragarme des Laufwagens in
einer parallel abgestellten Lage zu halten. In dieser Lage
kann der Flügel dann seitwärts bewegt werden, um eine
Öffnungsstellung zu erreichen. Die Schließstellung wird
in umgekehrter Abfolge erreicht. Dabei ist es bekannt,
für einen Flügel zwei Laufwagen mit jeweils zwei Lauf-
rollen zu verwenden, wobei sich die Laufwagen auf einer
an der festen Einfassung, insbesondere einem festen
Rahmen, befestigten Laufschiene abstützen.
[0003] Üblicherweise ist ein Ausstellarm, auch Trag-
arm genannt, mittig zwischen den zwei Laufrollen
schwenkbar gelagert. Ein Steuerarm ist schwenkbar mit
einem Tragarm verbunden. Der Steuerarm ist üblicher-
weise am anderen Ende mit einem Steuerzapfen verse-
hen, der nach unten weist und von oben in einen Steu-
erschlitz eingreift, der am Laufwagengehäuse angeord-
net ist. Die Steuerarme können bei ausgeschwenktem
Tragarm in der parallel abgestellten Lage des Flügels
federunterstützt mit dem Steuerzapfen am Ende des
Steuerschlitzes in eine Rastposition gedrückt werden.
Bei einer Bewegung von einer Öffnungsstellung in eine
Schließstellung wird der Steuerarm durch den Steuer-
zapfen und einen in der Laufschiene am festen Rahmen
angeordneten Steuerklotz aus der Rastposition gedrückt
und für die Schließbewegung, d.h. die Anstellbewegung
an den festen Rahmen, freigegeben.
[0004] Aus der WO 2010/079461 A2 ist ein Laufwa-
gensystem bekannt, wobei am Tragarm eine Ausneh-
mung (Ausfräsung) vorgesehen ist. In diese Ausneh-
mung kann der Steuerarm verdeckt liegend angeordnet
werden. Der Steuerschlitz, der in der Verlängerung des
Laufwagengehäuses vorgesehen ist, ist als Führungsnut
ausgebildet, die zumindest abschnittsweise Durch-
gangsöffnungen aufweist, durch die eine Ansammlung
von Schmutz bei der Bewegung des Steuerarms durch
den Steuerzapfen nach unten gedrückt werden kann. Der
Steuerarm ist sichtbar auf der Führungsnut gelagert. Der
Drehpunkt des Steuerarms wird meist gefettet und weist
unschöne Schmutzansammlungen auf, die gegebenen-
falls zu einer Funktionsbeeinträchtigung führen können.
[0005] Ein weiterer Nachteil ist, dass der Steuerschlitz
am Laufwagengehäuse gemäß einer Ausführungsform
nur aus zwei senkrechten umlaufenden Stegen ohne
Verbindung zueinander ausgebildet ist. Somit wird eine

durchgehende senkrechte Öffnung gebildet, die sich ne-
gativ auf die Stabilität auswirkt.
[0006] Die Ausnehmung des Tragarms ist mehrstufig
ausgebildet und daher relativ kompliziert herzustellen.
Durch die Ausnehmung wird der Tragarm um die Hälfte
seines Querschnitts in der Mitte für die Länge des Steu-
erarms ausgenommen und zerspant.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Laufwagenanordnung bereit zu stellen, die die
oben genannten Nachteile vermeidet.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Laufwagenanordnung für ein Schiebefenster
oder eine Schiebetür, wobei der Flügel mithilfe der Lauf-
wagenanordnung in einer parallel abgestellten Lage par-
allel zu einer Hauptebene des Schiebefensters oder der
Schiebetür verschieblich ist, mit einem Laufwagen, an
dem ein Ausstellarm schwenkbar angeordnet ist, der an-
derenends schwenkbar mit dem Flügel verbindbar ist,
und einem Steuerarm, der mit dem Laufwagen und dem
Ausstellarm gekoppelt ist, wobei an dem Laufwagen oder
dem Steuerarm eine Führung für ein Steuermittel vorge-
sehen ist. Dabei ist die Führung nach unten offen und
das Steuermittel ragt von unten in die Führung. Es be-
steht daher keine Notwendigkeit, die Führung nach oben
offen auszugestalten, so dass sich Schmutz ansammeln
könnte. Wenn die Führung lediglich nach unten geöffnet
ist, dringt normalerweise kein Schmutz in die Führung
ein. Dadurch ist die Laufwagenanordnung sehr viel we-
niger störanfällig. Außerdem ist die Anordnung optisch
ansprechender, da die Führung selbst von einer Sicht-
seite her, d.h. von oben, nicht zu sehen ist.
[0009] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn die
Führung im Querschnitt U-förmig ausgebildet ist. Da-
durch kann die Führung - anders als im Stand der Technik
- besonders stabil ausgebildet werden. Es bestehen nicht
lediglich zwei parallele Stege nebeneinander. Die Stege
sind durch den Nutgrund miteinander verbunden. Es ver-
steht sich, dass die im Querschnitt U-förmige Führung
quasi auf dem Kopf steht, d.h. dass die Öffnung des "U"
nach unten gerichtet ist.
[0010] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Füh-
rung am Laufwagen angeordnet ist. Dort kann sie insbe-
sondere in ein Laufwagengehäuse integriert werden. Da-
durch kann die Führung, insbesondere ein Steuerschlitz,
besonders stabil realisiert werden. Wenn demnach die
Führung nicht am Steuerarm ausgebildet ist, kann der
Steuerarm flacher ausgebildet werden. Wenn die Füh-
rung am Laufwagen angeordnet ist, ist das Steuermittel,
welches vorzugsweise als Steuerzapfen ausgebildet ist,
am Steuerarm vorgesehen und ragt vom Steuerarm nach
oben.
[0011] Um zu verhindern, dass das nach oben ragende
Steuermittel außer Eingriff mit der Führung gelangt, kann
am Laufwagen zur Abstützung des Steuerarms zumin-
dest bei ausgestelltem Ausstellarm ein Abstützvorsprung
vorgesehen sein.
[0012] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
kann im Bereich der Führung zumindest eine Revisions-
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öffnung vorgesehen sein. Die Revisionsöffnung kann da-
bei an einem Ende der Führung angeordnet sein. Es ver-
steht sich, dass auch an beiden Enden der Führung Re-
visionsöffnungen vorgesehen sein können, um überprü-
fen zu können, ob sich doch wider Erwarten Schmutz in
der Führung angesammelt hat. Gegebenenfalls kann
über die Revisionsöffnung eine Reinigung der Führung
erfolgen.
[0013] Im Bereich des Steuermittels kann ein Steuer-
element vorgesehen sein, das mit einem an einer festen
Einfassung oder Laufschiene befestigbaren Steuerklotz
zusammenwirken kann. Das Steuerelement kann dabei
Bestandteil des Steuermittels, insbesondere eines Steu-
erzapfens, sein. Dabei kann das Steuerelement einen
etwas anderen Durchmesser aufweisen als der Steuer-
zapfen. Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das Steu-
erelement nach unten ragt, insbesondere von dem Steu-
erarm nach unten absteht.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn an dem
Ausstellarm eine nach unten offene Ausnehmung vorge-
sehen ist, in der der Steuerarm bei nicht ausgestelltem
Ausstellarm zumindest teilweise angeordnet ist. Dadurch
ist der Steuerarm bei nicht ausgestelltem Ausstellarm für
einen Betrachter nicht sichtbar. Durch die Lagerung des
Steuerarms in einer nach unten offenen Ausnehmung
des Ausstellarms, die vorteilhafterweise nur von der Sei-
te der Anlage am Laufwagengehäuse her schräg verlau-
fend, aber nicht durchgehend bis zur Vorderseite (An-
sichtseite) des Ausstellarms verläuft, ergibt sich eine ver-
deckte Anordnung. Der Ausstellarm kann dadurch mas-
siver ausgebildet werden als im Stand der Technik. Dies
führt dazu, dass der Ausstellarm insgesamt etwas
schmaler gehalten werden kann, ohne die Tragfähigkeit
zu schwächen.
[0015] Vorzugsweise erstreckt sich die Ausnehmung
nicht über die gesamte Breite des Ausstellarms. Dadurch
wird eine unnötige Schwächung des Ausstellarms ver-
mieden.
[0016] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Schiebetür oder ein Schiebefenster mit einer erfin-
dungsgemäßen Laufwagenanordnung. Weitere Merk-
male und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels der Erfindung, anhand der Figuren der Zeichnung,
die erfindungswesentliche Einzelheiten zeigen, und aus
den Ansprüchen. Die einzelnen Merkmale können je ein-
zeln für sich oder zu mehreren in beliebiger Kombination
bei einer Variante der Erfindung verwirklicht sein.
[0017] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine Ansicht von unten auf eine erfindungsge-
mäße Laufwagenanordnung bei ausgestelltem
Ausstellarm;

Fig. 2 eine Ansicht von unten auf die erfindungsge-

mäße Laufwagenanordnung bei nicht ausge-
stelltem Ausstellarm;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die erfindungsgemäße
Laufwagenanordnung bei ausgestelltem Aus-
stellarm;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der Laufwa-
genanordnung bei ausgestelltem Ausstellarm;

Fig. 5 eine Seitenansicht der erfindungsgemäßen
Laufwagenanordnung bei ausgestelltem Aus-
stellarm;

Fig. 6 eine Querschnittsdarstellung durch eine Lauf-
schiene und den Bereich des Laufwagens, in
dem eine Führung angeordnet ist.

[0018] Die Figur 1 zeigt eine Laufwagenanordnung 10
mit einem Laufwagen 11, der zwei Laufrollen 12, 13 auf-
weist. Im Bereich zwischen den Laufrollen 12, 13 ist an
den Laufwagen 11 ein Ausstellarm 14 um eine Schwenk-
achse 15 schwenkbar angeordnet. An seinem freien En-
de weist der Ausstellarm 14 eine weitere Lagerstelle 16
auf, mit der er schwenkbar mit einem Flügel verbunden
werden kann.
[0019] Im Bereich zwischen der Drehachse 15 und der
Lagerstelle 16 ist ein Steuerarm 17 um eine Schwenk-
achse 18 schwenkbar mit dem Ausstellarm 14 verbun-
den. Anderenends ist der Steuerarm 17 über ein als Zap-
fen ausgebildetes Steuermittel 19 in einer als Steuer-
schlitz ausgebildeten Führung 20 des Laufwagens 11
geführt.
[0020] Die Führung 20 ist nach unten offen ausgestal-
tet, so dass das Steuermittel 19 von unten in die Führung
20 hineinragt. Um zu verhindern, dass sich das Steuer-
mittel 19 nach unten aus der Führung 20 entfernt, ist ein
Abstützvorsprung 21 am Laufwagen 11 angeordnet. Da-
bei ist der Abstützvorsprung 21 so bemessen, dass er
den Steuerarm 17 im ganzen Schwenkbereich nach un-
ten abstützt, um ein Ausweichen aus der Führung 20
nach unten zu verhindern.
[0021] Der Ausstellarm 14 weist eine nach unten offe-
ne Ausnehmung 22 auf, die sich nicht über die gesamte
Breite des Ausstellarms 14 erstreckt. Insbesondere ist
ein Steg 23 vorhanden, der der weiteren Aussteifung des
Ausstellarms 14 dient. Die Ausnehmung 22 ist im We-
sentlichen keilförmig ausgestaltet. In ihr kommt der Steu-
erarm 17 bei nicht ausgestelltem Ausstellarm 14 zu lie-
gen.
[0022] Dies ist in der Figur 2 dargestellt. Bei anliegen-
dem Ausstellarm 14 ist der Steuerarm 17 mit seinem Be-
reich, der über den Laufwagen 11 vorsteht, vollständig
unterhalb des Ausstellarms 14, insbesondere in der Aus-
nehmung 22, angeordnet. Es ist zu erkennen, dass der
Ausstellarm 14 in die Stellung gemäß Figur 2 bewegt
werden konnte, indem das Steuermittel 19 entlang der
Führung 20 bewegt wurde.
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[0023] Die Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf die Lauf-
wagenanordnung 10. Insbesondere ist die Führung 20,
in der sich das Steuermittel 19 bewegen kann, nicht zu
sehen. Dies bedeutet, dass die Führung 20 von oben her
verschlossen ist. Von oben her sind keinerlei Führungen
zu sehen. Daher sind sie auch nicht für Schmutz anfällig,
der von oben in die Führung gelangen könnte.
[0024] Die Figur 4 zeigt die Laufwagenanordnung 10
mit dem Laufwagen 11, dem Ausstellarm 14 und dem
Steuerarm 17. Hier ist zu erkennen, dass die Führung
20 in einer Verlängerung 30 des Laufwagens 11 ange-
ordnet ist. Weiterhin ist deutlich zu erkennen, dass der
Steuerarm 17 unterhalb der Verlängerung 30 angeordnet
ist, so dass das Steuermittel 19 von unten in die Führung
20, die in der Verlängerung 30 angeordnet ist, eingreifen
kann. Die Verlängerung 30 weist einen seitlichen Vor-
sprung 31 auf, in der ein gekrümmtes Ende der Führung
20 angeordnet ist. Befindet sich das Steuermittel 19 in
diesem gekrümmten Ende der Führung 20, ist der Aus-
stellarm 14 in der ausgestellten Lage arretiert.
[0025] Die Figur 5 zeigt eine Seitenansicht der Lauf-
wagenanordnung 10 bei ausgestelltem Ausstellarm 14.
Hier ist nochmals deutlich der Abstützvorsprung 21 zu
erkennen, der den Steuerarm 17 von unten her abstützt.
[0026] Die Figur 6 zeigt eine Laufschiene 35, auf der
sich die Laufrollen 12, 13 abrollen können. Die Laufrollen
sind in der Figur 6 nicht dargestellt. Stattdessen ist die
Verlängerung 30 des Laufwagens 11 zu erkennen, in der
die Führung 20 angeordnet ist. Hier ist ersichtlich, dass
die Führung 20 im Querschnitt U-förmig ausgebildet ist,
wobei das "U" quasi auf dem Kopf steht. Das Steuermittel
19, welches als Steuerzapfen ausgebildet ist, ragt von
unten in die Führung 20.
[0027] Im gezeigten Ausführungsbeispiel befindet sich
unterhalb des Steuerarms 17 ein Steuerelement 36, wei-
ches mit einem hier nicht dargestellten Steuerklotz zu-
sammenwirken kann. Wenn das Steuerelement 36 bei
einer Schließbewegung des Flügels mit dem Steuerklotz
in Anlage kommt, so wird durch das Zusammenwirken
des Steuerelements 36 mit dem Steuerklotz das Steuer-
element 36 seitlich verlagert. Dies führt dazu, dass das
Steuermittel 19 in der Führung 20 bewegt wird. Insbe-
sondere gelangt das Steuermittel 19 aus der Rastpositi-
on in dem gekrümmten Ende der Führung 20.
[0028] In einer nicht gezeigten alternativen Ausfüh-
rungsform könnte das Steuerelement 36 auch oberhalb
des Steuerarms 17 angeordnet sein. Insbesondere
könnte das Steuermittel 19 mehrstufig ausgebildet sein.
Beispielsweise könnte ein Steuerzapfen mit unterschied-
lichen Durchmessern vorgesehen sein, wobei ein Ab-
schnitt mit einem ersten Durchmesser als Steuermittel
19 in der Führung 20 geführt ist und ein Abschnitt mit
einem anderen (größeren) Durchmesser als Steuerele-
ment 36 dient. Das Steuermittel 19 könnte über dem
Steuerelement angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Laufwagenanordnung(10) für ein Schiebefenster
oder eine Schiebetür, wobei der Flügel mit Hilfe der
Laufwagenanordnung (10) in einer parallel abge-
stellten Lage parallel zu einer Hauptebene des
Schiebefensters oder der Schiebetür verschieblich
ist, mit einem Laufwagen (11), an dem ein Ausstel-
larm (14) schwenkbar angeordnet ist, der andere-
nends schwenkbar mit dem Flügel verbindbar ist,
und einem Steuerarm (17), der mit dem Laufwagen
(11) und dem Ausstellarm (14) gekoppelt ist, wobei
an dem Laufwagen (11) oder dem Steuerarm (17)
eine Führung (20) für ein Steuermittel (19) vorgese-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rung nach unten offen ist und das Steuermittel (19)
von unten in die Führung (20) ragt.

2. Laufwagenanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führung (20) nach oben
geschlossen ist.

3. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung (20) im Querschnitt U-förmig ausgebil-
det ist.

4. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung (20) am Laufwagen (11) angeordnet ist.

5. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
am Laufwagen (11) zur Abstützung des Steuerarms
(17) zumindest bei ausgestelltem Ausstellarm (14)
ein Abstützvorsprung (21) vorgesehen ist.

6. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich der Führung (20) zumindest eine Revisions-
öffnung vorgesehen ist.

7. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Bereich des Steuermittels (19) ein Steuerelement
(36) vorgesehen ist, das mit einem an einer festen
Einfassung oder Laufschiene befestigbaren Steuer-
klotz zusammen wirkt.

8. Laufwagenanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Ausstellarm (14) eine nach unten offene Aus-
nehmung (22) vorgesehen ist, in der der Steuerarm
(17) bei nicht ausgestelltem Ausstellarm (14) zumin-
dest teilweise angeordnet ist.

9. Laufwagenanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Ausnehmung (22)
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nicht über die gesamte Breite des Ausstellarms (14)
erstreckt.

10. Schiebetür oder Schiebefenster mit einer Laufwa-
genanordnung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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